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Abtheilung Mittherilungen,
Aus unruhigen, bedrängten Zeiten.

Von 1) Friedrich Enc (Altenburg).
Manche N.- Stifte traf häufig seıt ihrem Bestande das

traurıge L00s der Verwüstung. Meistens ergriffen Aebhte und
Mönche ZUE eıt der drohendsten (4efahr den Wanderstah und

die Flucht, ach Bergung der Urkunden un dem oth-
wendigsten, dem sıcheren Verderben VOT. So ergıeng e6s iıhnen ın
en Hussıten-Kriegen, den protestantischen Unruhen (um das
Jahr Zeeit der ürken- un Schweden-Invasionen
eic. eifc. Freilich kamen s1e manchesmal mıft dem blossen Schrecken
davon. Auch Stift Altenburg verzeichnet mehrere STOSSE Ver-
wüstungen durch Feindeshand iın selnen Annalen und vıele
unruhige, bedrängte, kriıegerische Zeıiten. Als die Hussıiten 1n

ber Z wetil herein einbrachen, heisst eSs In 1nNnse „Hussıtten-
chronik“ : „crebrius Dominum Abbatem In fugam convertere*,
Als 1E OT dem Jahre 14530, ı.. vielleicht AD das Kloster
Sanz zerstört hatten un alles dem Ruine preisgegeben WAar,
kehrten nach ıhrem Abzuge einıge der Brüder zurück: „Itemubı onasterıum ferro ei 18N1 violatum, el 18(6)  - et1am aUCa
vestigla antıquı Domicıilıu supperessent, nonnullı de fratrıbus
redierunt quı ubı, ut omnı1a Desolata, diruta el eommınuta es3enNtT,
vıderunt, loc1que infeeti tetrum odorem ferre NON ‚.possent, 1O IMNn

longe SPECUS ei atebras abdıtas ın montfie V1C1N0
delegerunt, ubı aliquamdıu tenu]l vietu, a simpliec1, oleribus
sılvestribus ei atiro contenti Hussitarum metu vietitabantur.“

Der rÖSseTEe Theil der Brüder konnte un auch kaum das
spärlichste Leba2n führen, weshalb der Abt zeıtweılı Nur dreı
bıs vier Brüder higl‘ zurückliess.
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och jetzt esteht dıe Dage, dass die Brüder In den Höhlen
des Kampthales die Horen gebetet hätten. Die Vögel der uft
begleıteten mıiıt ihrem Gesange, der Kamp mıt seiınem Rauschen
anstatt der rgel, ıhr (Sebet Wo diese Höhlen finden sınd,
WEISS keın Mensch iın Tagen ; NUu e1in unscheinbarer
Hügel egenüber dem Stifte, Ost gelegen, heılsst heute
noch „Horasberg“, WEeNN nıcht etiwa eın Synonim von Haärrass
ist un ursprünglich Harrassberg geheissen, hat en Name, der
häufig als FE'lurname vorkommt.

„Ltem *, Sagı die cıtierte Chronik, „quod indıgnum est,
Tatres eoaetı un ın fugam vertere, et1am G1n 6
offıecıo ei CIrca res sacras occupatı essent. “

Schreiber dieses naft sıch 1el 1m Kampthale nd auı  &S dem
W aldgebiete des Stiftes auch Süd umgesehen und
fand hıs Jetzt, Was schon in Bezug auf praehistorischem Gebilete
viel Aussicht auf Funde hätte erwarten Jassen, leıder keine
einzıge Höhle, welche auch NnUur einem Menschen eınen ein1ger-
ASSeCIN zuträglichen Aufenthalt hätte bıeten können.

Die Art der Nahrung, mıt welcher die Brüder iıhren Hunger
stillten, Jässt vermuthen, dass der Aufenthalt ın den Schluchten
des nahen Berges, der jedenfalls 1mM Süden des Stiftes zu suchen
ist,. In die ch C, In der Jahreszeıt fıel, bald eine
geschützte Schlucht  ‘9 e1Nn überhängender els Obdach ge währenkonnten.

Im étzten J ahfzeimte des 1 Jahrhundertes beunruhigten
dıe Türken häufig dıe (A+renzen N.-O besonders die er Lieiıtha
gelegenen. Dort Jag eine der bedeutendsten (xrenziestungen KRaab,
für welche jährlich viele Summen (Aeldes ausgegeben wurden,
um 831e immer fester un uneinnehmbarer ZU machen.

In Altenburg regJerte damals Abt Andreas. Derselbe
eın kriegerisch augelegter Mann yewesen se1n ; denn erstens
musterte selbst 1m Jahre 1590 : am Z pril _ alle Stift;  S-  &.
unterthanen ın der Zahl Vo 434 und. zweitens erhellt dieses
Aaus folgender In den Rathsprotokollen der Stadt Horn verzeichneten
Episode: An eınem Sontage des Jahres WAar Kirchtag 1m
Dorfe Altenburg. Dabei gieng es selbst verständlıch lustig her.
uch Horner Bürger Wäaren _ dabel. ıhnen Wäar auch der
Pfleger der Herrschaft Horn A Piferd gekommen. ID Waren
damals ejigene Zeıtverhältnisse. Die Bauernschaft Wr miıt ihren
Herren unzufriıeden und wo g1eNg, da brach der langgenährte
(3roll durch Allerdings dıe Abgaben S  '9 enn der
Türkenkrieg verschlang vIiel eld und die Truppenaushebungen
Jlagen gleichfalls hart auf dem Volke, Ww1e wegigstens damals
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glaubte. WO meıst der Mann ausgehoben wurde. Zudem
WAar der Hornerboden ziemlıch der Lehre Luthers ergebennd War der Gegensatz zwıschen den Klosterleuten nd
den Unterthanen und Dienern der Puechheimer, K ue{fsteiner,Grabner SIn eic

Auf dem gedachten Kırchtag entstand 1U e1INn „Rumor“;wahrscheinlich Wr vıel polıtisiert, renomıert und getrunken worden.
Der Pfleger der Herrschaft Horn Wr schon 1m Begriffe sıch
ach Hause begeben und schon Pferde, da erschijen
Abt Andreas mıt „hellem Hauffen mıit; Spissen und Helleparten“und stellte den Pfleger des Rumors oder s einer
anderen Sache ZUTC ede Da hHess siıch der Pfleger wahrscheimnlich
in der W eıinlaune harten Worten Sa den Abht Andreas
hinreissen und e5s gyab Beschwerde bel der Herrschaft Horn
deswegen und die Angelegenheit kam überdies VOTL denSenat der Stadt Horn

Am Apriıl 1593 sollte diese Angelegenheit ausgeiragenwerden. Ks heisst darüber ın dem Gerichtsprotokoll dieses Tages„Fürs SINd etliıche Personen AUS der Burgerschaft, mıt dem
Pfleger Altenburg auf dem Khirchtag SCSWESCH, des
Kumor-Hanndl, sıch zwıschen dem Pfleger un Abbiten
tragen, verhöret worden ; deren Aussag nnd Bekhentnuss hernach
verzalchnet

Verzaichnuss der AUSSaS etlicher Personen verschinens
des ZzW1 vynnd neinz1&sten Jar mıt eonharden Pockh als angesetztienRichter anf dem Khirchtag Altenburg SCWESECN, wegen dessen,sıch damal’n zwischen derrn Abten daselbst nnd Herrn
Pfieger zugetragen

Wolff Werlinger, anstatt Anthoni Muer veschickht vforden‚
sagı sey auf der seıtten gestanden, WI1SSe nıt, WAaS sich damals
begeben habe

Georg Pruckhner, Burger alhle, selbst aıgener Person
auf dem Khirchtag SCWESECNH, Sagı: SCY das Volekh diekh
ineinander gestanden ; das Er nıchts rechts gehört hab ; SCY wol
ZU Pfleger gangen, hab Ine vermanet Ross abzustelgenvnd habe Ine gehalten ; hab aDer Herr Pfleger sich nıt eer

""’homen Fuchs Ssag%t: er W1sSse nichts allain, WAS sich ach dem
Tanz vnd, WI1e S1e aım haben gehen wöllen, hab zugeiragen ;Sey bbt hinden mıt hellen Hauffen mıf Splessen VnN! Helleportengevolgp‚ darauff Pfleger, alg ET dessen erindert VON seınen Röss

Im Jahre 1596 ergıeng September, weıl die Türken beı Ofen
sıch Jagerten, der kaiserliche Befehl, den Mann, 1: Häusern einen
auszuheben und wohlgerüstet den 28 Sept mustern ZU lassen.
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abgestigen vnd SCY dem Abbten S aNS, hab bbt den
Pfleger bezichtiet Kr SCY e1IN Ursacher alles dess, sıch
geiragen hab Darauff Pfleger fragt Wer dıss Sagl ? hab bbt
geantwordet Er rede CS, hab Pfieger gesagt 1: das rede,

rede W 16 einN Erloser verzweıfelter, verlogener Schelmb
vn 1eb

Christoff Paur, Fidier alhıe Sagı auch W1e Fuchs
Pfileger habh gesagt bbt das rete, reie 61in erloser
schelm nnd WEeNN och 6In Aht nınd e1n ander Abt
aut iIme Se. Solche word hab Pfleger wıder holet nnd Ine

Wenn du bbht das redest. beredestu W16 e1N Kr-gyedutzet:
loser Schölm.“

So ähnlich sagten alle Zeugen AUS und wahrscheimlich musstfe
der Pülegeı dem bte eliINe Satisfaetion elsten

Ahbt Andreas als Probst VOILL Kısgarn dem Stifte als
Aht auf höhere Anordnung hın vorgeseizt worden Kr dürfte
WENISC ruhige Tage Altenburg erlebt haben Im Jahre 1591
mussfie GT laut kaiserlichen Befehl VO Pfingsttag ach Laetare
den Herrn W olfgang Strein mM1 Se1Nnen Leuten als Besatzung
das Stift nehmen und ıh e1IN- und qausreıten lassen, weıl Iruppen
über die TDDonau gelegt wurden den Feinden abzubrechen
und ihre Speisung ZU wenden. (Archıv, Urk 5305, Kasten 11L,
Fach

Seine khegierungszeıt 1st ausgefüllt n1ıt Küstungen und
1 nefer UuNgSeN für den u Ungarn Das
Stift ürfte damals WEN1ISE Conventualen gehabt haben

Zur Türkennoth am 1597 der Bauernaufstand IM
März 1597 standen e1NnEeS Sontags 1000 Mann Bauern m11 iıhrem
Hauptmanne Martın Angerer VOTL den Thoren Altenburgs und
e1in zweıter Oberhauptmann Andre Schrembser, welcher schon
entloffen WAar, des andern Lag wieder mıt 000 Mann hernach
kommen. W4

In Altenburg wollten besonders die Unterthanen VO  m Ulrichs-
schlag und Matzles die Unterthans:- Küstungen mıt (Gewalt WeES
nehmen. das Klosterthor CINSPFENSECN und drohten : WEnnn S16
wieder zZ0oMmMeN un nıcht alles, W as S16 forderten, bekommen,
S16 das Obriste Unterst zehren wollen : Der Zrösste Theil der
Stiftsunterthanen hatte sıch den Aufständischen geschlagen,
hatte dem Stifte den Gehorsam gekündet nd sagten S16 erkennen
AB den Hauptmann für ihren Herrn!

Ob ach dem Tode des Abtes Andreas der damalıge Prior (?)
noch ust hatte, innerhalb der verwaısten Mauern den Bauern
W iıderstand Z leisten, darüber fehlen die Nachrichten Nach
SsSe1INnNem Tode (?) kam das Stift ereits ınter dıe Adminiıstration



n
des Martın Schachenhuber VO  un Melk, hıs endlich Abt Thomas
/aenner den Abtstuhl neuerdings besetzte (1600)

Viele unruhıige Tage bereıteten dem Stifte Altenburg auch
die protestantıschen Wırren Beginne des Wr Jahrhundertes.
uch damals traf den Abt und seınen Convent das harte L0o0s
dem heimatlıchen Stifte den Rücken kehren Eın
Mitglied des Stiftes WAar sehon unter Abht LThomas Zienner B8} en
Jahren 1614 un 1615 ach Wipplingen ausgewandert und hatte
sıch ort eınıge eıt aufgehalten. Hierauf WAarLr ıhm erlaubt worden
1m Stifte Eormbach ein1ıge Zieıt, CIrca e Jahre, A Jeben, wohln

VO  a Wıpplingen AUS mıt einem Fieber behaftet, gewandert War.
Von dort kam zurück und wurde Krennstetten als Seelsorger
VO Ha angestellt, welches damals eıne Filiale VO
Aspang Wr üde VO often andern und des Aufenthaltes
auserhalb selner. Heıimat satt, wollte sıch 1620 nach seınem
Stifte zurückbegeben, fand aber VO. Feinde besetzt und beraubt.

Abt ß INn a War inzwischen gxestorben und
} eın Melker Profess hielt seıt 1618 den Abtstuhldes Stiftes Altenburg inne.

Es aren gerade traurıge ZeitenA für Altenburg gekommen.Im Hornerboden, also auch In Altenburg. g1eNE bunt durcheinander. Die protestantıschen TE Stände 4AUS den Herren un
Rıttern hatten Horn, nachdem S1Ee on Wien ıhre Sıtzungendorthin verlegt, ZU testen Stützpunkte iıhrer Bestrebungengemacht. ort agte das Deputierten-Collegium dieser Stände,welches den Wiıderstand die Regierung organısıerte,Iruppen werhben liess, e1INe Zeeit Jang die volle Gewalt im Lande
übte und Abgesandte an die Stände der Nachbarländer schickte.,

August 1619 wurde demselben durch Abgesandte Von
Wiıen aus die Conföderation mıt den Böhmen geschlossen, Augusttraten auch die protestantischen Stände Oberösterreichs be1

General Hofkirchen hatte Horn herum, nachdem
INan sıch Ablehnung der Forderungen der protestantischenStände In Bezug autf freıe KReligionsausübung zum offenen Kriegeden Kaiser, dem Inan dıe Huldigung verweigerte, ent-
schlossen hatte, die ständıschen JIruppen ZUSAMMENYEZOYEN, welche
hier 1n den Dörfern und auch 1m nahen Stifte beq uartiert wurdenund IS hausten.

Bis ZUM August (herrschte hiler die ständische Soldatesca,welche VO diesem Tage A Horn Vvon den kaiserlichen
Obersten von Liehtenstein eingenommen wurde, VON den kaiser-
lichen Iruppen abgelöst worden se1n dü1fft0.

) Postuhert 1618.
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Hat die Iruppen der Stände 1el Schaden Stifte
aNSCrıchtet, harrte des Stiftes VO  s S der kaiserlichen
Tup eın merklich besseres 1.008: Eiınem Verzeichnisse VO
Jahre 1625 zufolge (Stiftsarchiv Kasten 11L ach Urk 172)
erlhıtten 1Ur die s 1LIt 8} alleın durch ständische,
W Iie kalserliche ITruppen e1INeEeN Schaden VOoONn mıindestens 390)
S Pf. und Va betrug der oberflächlich constatierte Schaden

Fuglau (690 Schiüull. : iın Mühlfeld 3945 Burgerwıiesen
3600 , 111 Mahrersdorf 2095 Neubau 673 H Burgstall
3158 St Bernhard C415 Grafenberg Wartberg
3949 ; Zellerndorf (421 28 Khälladorf 2953 H

Stinkenbrunn 670 E Wazlstorf 3915 E Puech 3927959 D
Ravelspach 2000 . Pfaffstetten 1400 Obernalb ohne den
Brandschaden 2450 1f1. ; die AB Unterthanen Reipersdorf 1545
ene FLa Brunn 1209 H5 _ Mitterretzbach ohne Brandschaden
35600 E Matzlei 576 fl.5 Ulrichschlag 1608

Dem Stifte selbst wurden 11 Jahre 1620 durch: Hauptmann
Ardtstetten SCraubt Eımer Schmalz, Stück Rindvieh,

Lämmer, 13 Kälber, KEımer Bıer, Metzen Hafer,4580 aıb
Brod, sılbernes Salzbüchs], siılberner Löffel, Zinnteller,

Schüsseln, Giessfass, YKrOSSEC Bassgeige ÖR Brettspiel
und die Spalieren Aaus den Yımmern. A  Sa

Am Z April 1620 wurden VvVon demselben (?) prot Än
führer, welcher hlier Obristleutnant Hans Albert VO Ardtstetten

©geNnNannt wird, und ÖObrist Stetten folgende Kirchensachen nach
Horn geführt: 1 . sılberne Monstranze sılberne Kelche, SaNnZEL
Ornat mı1t Zugehör, WE1SSe Levitenröcke, Inful VON Groldstoff,

Stab mıt Silber beschlagen, rothes damastenes Messkleid,
15 Tüchel un: Schlair, alte Messkleider, silberne Kapseln,

1 Pas5 Alben, Chorrock, Paar rothe Pontificalstrümpfe,
(1ıeZelerndorf hatte Vom NO hıs Dec 1623

des Oberst Preiner ach gelıefe Fleisch Mal d  e
eın 160 fl Muth etz’n D 200fl 125 Laib rod

70 Eier 45 { Ea Iuhren Heu 5 Fuhren Stroh Okr
Achtl Chmalz 80 Stück

Diese Preise. wurden VOLL dem Comm Johann von Althamb bestimmft,
OTAaus sich ıne ZCW1ISSE Theuerung entnehme lässt Bezüglich der damaligen
ıeuer heisst, es 111 en Grundbuche der Pfarre Blumau (des Stiftes

(Geı A O; M NnNnO 1621 nach behaimischen ınndt lanndtstendi-
schen Re Abgang Wein gEWESCH, 4 1S0 das uch C111

chtraın TnNnmost 1st verkauft orden. Zuelest auch vm b 12 cr
110 1622 1E 1623 e1 olche k dass der Metzen Khor
verkau ten vm b 20 gar auf f1 Au der Weıiıt

30 36 ber e1 Ne Ww”n Miu Il damals vorhandten: Se
ck und 1Nn € Ein unFleisch vmb KT ıLtem hire
kı (Bl tier Verein Nadsk 897, 452)
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rothsammtene eue Pontificalhandschuhe, geschriebenes ere-
mon.:enbuch und andere Kirchensachen.

Das Stift Altenburg scheint damals VON fast allen Conventualen
und dem bte Jonas verlassen SCWESCH ZU SCc1I1H Dafür
lagen I'ru den Räumen und Zeellen des Stiftes
Noch GE Sept. 1620 spricht Abt; Jonas, welcher sıch. nach
Wıen gyeflüchtet hatte, a das Stift „ WO noch des Spetten (9
leut noch Closter, SO schafft oder schlagt sS1e hınaus.“ Von
allem WAaS das Stift . Pretiosen, Kirchenparamenten un Vorräthen
besessen hatte, „etliche Keliquien salvıert worden

Abt Jonas starb nachdem AIl KFebruar 1621
die WKreude erleht hatte, der Sahnz protestantischen Stadt Horn
ach der Niederwerfung des Wıderstandes VO  — Sseıte de1 Bürger
die erste kathaol. Predigt nach fast, 100 Jahren halten. können,
während Georg, Prior un Conventual, welcher alleıin 1ı11 Stifte
Altenburg qls Seelsorger während traurıgen Zeeiten aUS-

gehalten hatte, den ersten kathol. Gottesdienst darnach ecelebrierte.
Lambert Kdlauer wollte, WI1e erwähnt, Jahre 620 ach

Altenburg zurück fand aber OM Feinde besetzt
Abt Jonas ertheilte ıhm daher die Erlaubnis, och Jahre

VO +ifte entfernt /Au bleiben, oder bei kathol Pfarrer
als Kaplan die Seelsorge versehen Ziufolge dieser KErlaubnıs
finden WILr ihn über 61n SE Jahr während 1620 und als
Kaplan Haag be1 Johann Fochenzer, Pfarrer und Benefhe1ijaten.

Nach Ablauf der ıihm bewilligten Jahre erhielt SL, indem
sich die Verhältnisse des Stiftes och nıcht gyebessert ha;cteg ;abermals die Krlaubnis ad revocatıonemirgendwo: als
deelsorger verbleiben, worauf bis ZU Jahre 1651 autf
der Pfarre Zeilern ql< Cooperator lebte AYBEl wirkte, worauf CL,
ausgerüstet mıt den besten Zeugn1ıssen ber S6111 Wohlverhalten
un sSec1NeN Eıter 1801 der Seelsorge, das Stift zurückkehrte.

Nach denVO. Prälaten Burger SEeINeTr Darstellung der Schieck-
sgqgle des Stiftes Altenburg angefügten Neecrologe VvVOoNn
Nr. 4 9 starb Lambert Edlauer als Senior des Stiftes

Mai 635 Zur selben Zeit Wr der Stiftsprior eorgx
Höllrigl Verweser der incorporıierten Pfarre Strögen..

Nachdem ch1e Tausende on protest,. ITruppen 1m sommer 1 der Horner-
Gegendlagen, kann siıch denken, miıt amaliger Ernte ausgesehen
hatte. Die {orner Bü;‘ger beklagten sıch auch nach der Einnahme .Horns, als

ihnenTruppen des schwendischen Regimentes’hineinlegte : ass die materielle
Lage der Stadtbe ung eiNeE höchst traurıge wäre, indem die Fel ıl h
durchdie stä Reiterei arg zertreten worden s @e1.

Nach d tiftsarchive Kasten IL Fach Urk. 152
Nach eıngetrete he Niederwerfurg der protestantischen ruppen

erscheint auch ı111 Stifte enedi ro ürnberger Benedietiner, welcher
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Derselbe wurde durch die 8l und auch Herrn
Reichhartens VOINl Puechaim ZU Horn u r 1 z
1a I1 V Ol) der Pfarre ver] agı R0M b m1 oth zonnte
oit SsC111 Leben durch dıie FElucht reiten indem er sıch albnackt
ach Krems Nüchtete, WAas iıhm sehr schwere, langwierige
Krankheıit Abt Jonas ertheilte auch ihm die Erlaubnis
sich irgendwo anders als Stifte oder auf der Pfarre Strögen

Zufluchtsort wählen. Kr starb schon Nov. 1620
In den ernstesten Zeıten fehlt nıcht A komischen

Intermezzos.
In Horn Wr 1111 Jahre 1619 e1iINe strenge Bewachung der

T’hore durch W ächter angeordnet. Selbstverständlich durfte nıemand
Aaus der Fremde n1t ehr der and 4US- und einrelıten.

Da nach Protokall VO März 1619 plötzlich
die Mähre und kam auch * 711 den Ohren des Reichard VO  >
Puechheim des damaliıgen Herrn der Stadt Horn, dass AIl VeLr- ESonntag die W ächter, gewacht den
VO Stif  &- Altenburg a1% losser Wehr durch das
hor hätten hinausreıten assen Die Sache wiıirbelte
1e1 Staubh auf. Hoörn damals SaNZ protestantisch und der
Küchenmeıster des Abtes VOLN Altenburg e C mıt blosser
W ehr durch das Thor stolz W16 e11 Spanier hinaus ZU reıten! —
Die ächter wurden auch AT den ath cıtıert, redeten
sıch aber AUS : „das Kuchlmaister nıt, z  16 Ire Gnaden berichtet

n  anworden mıt blosser wehr für die wacht gerıtten“ worauf der
ath denselben befahl „sich selhbst VOT Ir (inaden purgleren.“

W ahrscheinlich War der damalıge Küchenmeister e1inNn elt-
licher Beamter SCWESCH und als solcher mıt Wehr versehen.

Nıcht anders qls dem hte Jonas damals ErZ1CH5 es dem
bte Zacharıas"Frey mıt SC1iINEeEN ‘Conventualen ZU Schwed enzeıt.

1645 besetzten cdie Schweden das Stift und hausten darın
nach Feindesart. 4  Abht Zacharias Aüuüchtete siıch ‚nach Melk un
Wıen. Eın Conventuale Mathias Hofmann kam auft der Flucht
ach Göttwelig, auch Unterstand fand Von 1er 4a4us schrieb

den Abt Zacharias 1 Junl, - ass die Schweden die xStadt Krems sahr und fest, verschanzen und den Ar N  Juni e1inNnen

Anschlag auf G öttweih machten, ıer aber durch Wachsamkeit
der kaiserlichen Truppen vereıteltwurde; ass der Feind bei
den Dominicanern Krems alles, Sogar ihre Vietualien ı Beschlag‘

Jahre 1613 »Capellan er Pfarrkirche St. Aegıldı eT. Colomannı ZU Steier«-
RSN Oberösterreich War, indem e} 1n diesem rTe als Capellan ZU Steler dem
Johann Knecht on Salzburg, seinem Herrn Beichtiger die 10 diesen
»Studıien« Jahrg, 1899, 460 61rähnten »deutschen Predigten« Manuseripte

“widmete. Er starh Altenburg Mai 1632
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24 habe. daher uch alles, S Altenburg dorthın
salvıerte, verloren ge1. “

Im Februar 1646 die Schweden VOL Horn nd
Umgebung gänzlich ab Erst jetzt kehrte Abt Zacharlas nach
Altenburg zurück, WO es verwüstfet und rumlert worden un
WO 11UTEr 111 s Geistlicher zurückgeblieben W  — uch
die übrıgen Flüchtlinge xehrten das Stift Zurück, nachdem S1IEe

sich theıls Ziwettl, und als dieses Stift xleichfalls Beute
der Feinde gyeworden WAar WO anders aufgehalten haften.

In Altenburg W ar ZUEerSLT C146 „Dalva Quardıa“ gelegen.
welche aber, WIe C111 Brief des Abtes Norbert VO  z Pernegg V O11}

Mai 1645 (aus Lıinz, wohin dıeser sich geflüchtet hatte)
besagt hıinweggenommen worden

Der Schwedenkrieg hatte dem Stifte viele unden geschlagen.
Um1Urdie materiellen Schäden erwähnen, nach
dem Abzuge der Schweden noch 1mM Jahre 1656 162 den
460 Unterthanshäusern verödet, abgesehen ON den Verwüstungen
des Stiftes und den LastenW&aährend ı traurıgeneıt

Als 1111 Jahre 166 die Türken sıch den (Grenzen Nieder-
Öösterreichs mı1t CIr Macht näherten, wurde das Stift e1ıNe

Festung umgewandelt.
Zur Vertheidigung hatte dasselbe qls Zufluehtsort für 1000

Mann un ZW ar für Altenburg mıt Häusern, für Fuglau mıt
54, für Mahrersdorf miıt 14,fürSteinegS mı1t Ö, für Burgerwiesen
mıt S, für Purkhstall mıt 29, für Stregen mıiıt W für St. Bernhard
der Jungirau-Kloster miıt Häusern, 116 Mann, welche
aut Mau Thürme un VAMNden Thoren vertheiltwurden
ınd ZWAaT : 2 Mann standen dem hor und auf dem
Blockhaus: Mann hınter den Pallisaden ; Mann auf dem
Kellerthurm, Mann auf dem Blockhause zwıschen dem Keller
un Schafflerthurm ; Mann auf dem Schafflerthurm : Mann
auf dem Blockhaus bhıs auf das alte Gebäude : Mann om alten
DIS dem Nn  ’ die NUur als Schildwache gebraucht wurden;

Mann auf die Blockwerke demneuen Gebäude,
Mann auf dem Thurm VO Weingarten bıs dem hurm

el  S asser eldemThor, as Kloster geht, Mann
al 63

E1 aren omViertelhauptmann vo  (a |
in le1und IN ntnerAlunt

E

der Ges_a/l* des Stiftes 7
Altenbu 1 ch fzeiecl ıU rgers
er pPro OT e 1 pı C:
tadt Horn
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un August 1663 OIM Obristleutnant on der Ehr 39 Musqueten
nebst Pantalıeren überschieckt worden. Sonst Stifte

Doppelhacken eiserne WFeuermörser, Musquetten, kurze
„ Wöhren“ vorhanden.

Auf dem Fuglauerberg WAAarenN dıe Vorbereitungen für die
Kreuden und Allarmsfeuer getroffen. Die Kreudenschüsse ollten
mıt STöSSCH Pöllern kleinen Kanonen oder mıt etlichen Doppel-hacken gemacht werden. -

Am 15 August 1663 schreiıbt Abt Maurus VON Wien AUS,
wohln sıch begeben hatte „dass die(+eistliechen ach St Andre,
Lihienfeld. Göttweih oder Melk sıch flüchten sollten, _ falls siıch
(+efahr Z6196, -.obwohl 6S ıhm lieber se1 CIN1IZC blieben.“

Alles sah M1 Furcht und Zuttern!) dem Nahen der türkıschen
Schaaren n aber ZU Glück ze1gte sich der
Hornergegend keın FKeind und das Stift kam mıt der bangen
KErwartung davon.

Nun kamen quch nach der Zurückweisung der Türken ı1111
Jahre 1683 x]ücklichere Zeıten, die UE VOL der FWFerne
W affenlärm unterbrochen wurden. Aht und Convent aArCH
mehr SECEZWUNSECN, den Wanderstah ergreif nders
Zuflucht suchen.

De Sacramentarii Gelasiani substantialı
authenticitate.

Disquisitio Liturgica, AucectiOore Domno eda F'Iaıne,
(Conclusio. ıde fasc. ‚e} WDER 1901, 381— 388

Diluuntur duae objJectıionetatutıs antiquis KEeclesiae, et ecra
mHO  TU pres yt

venıtur HYCodiee atıcano Cra enta Gelasıanı 0Nga
rdinatione INın us onstat

Par quarum ima exX am ep tola fuae (  Zozi Papae de-
N ta trac de ınt rstl diversoru ord m secunda er°

us essarıl hı ordinıhus apte
Hof sters an bt Maurus Wien (?))

Se le te _ nahteten Sıc und ın die Wälder
da de uf nd drohten iıhren Herre

Auc da wurde Stift ark efestigt und unter dı Verth
ant Sti tellt

Stu ttheil gen 1901 XX

N


